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> 3 Aussagen zum Thema «Tabak» einschätzen und jeweils die Antwort begründen

> Die Schülerinnen und Schüler kennen Fakten zum Tabakgenuss und vertreten  ihre  

 Meinung.

> Fachliche Kompetenzen nach Lehrplan 21: NMG.1.2.f 

>	 Projektionsvorlage	mit	Aussagen	auflegen

> Aussage lesen und individuell einschätzen (Stimmt!/Stimmt nicht!)

> Im Klassenverband begründen 

> 10 Minuten

> Projektionsvorlage mit 3 Aussagen (Seite 2)

Zu Aussage 1

Die Mehrheit der 15-jährigen Jugendlichen raucht.

Stimmt nicht! Viele Jugendliche glauben, dass die Mehrheit der Gleichaltrigen raucht.  

Tatsächlich aber rauchen bei den 15-Jährigen etwa jede oder jeder Zehnte regelmässig  

und bei den 13-Jährigen 2,3 %. Wer nicht raucht, gehört also zur deutlichen Mehrheit.

Zu Aussage 2 

Schweizer Raucherinnen und Raucher konsumieren mehr als 13 Zigaretten pro Tag.

Stimmt! Ein Viertel der Schweizer Bevölkerung zwischen 15 und 75 Jahren raucht regel- 

mässig 13,6 Zigaretten pro Tag. Die Anzahl der verkauften Zigaretten hat abgenommen 

und	fiel	unter	die	10-Milliarden-Grenze.

Zu Aussage 3

Je früher jemand mit dem Rauchen beginnt, desto grösser ist das Risiko, nikotinab- 

hängig zu werden.

Stimmt! Das	Nikotin	(Wirkstoff	im	Tabak)	macht	schnell	und	stark	süchtig.	Jugendliche	 

werden schneller abhängig als Erwachsene, weil ihr Organismus noch im Wachstum ist  

und sehr viel schneller lernt, als dies bei Erwachsenen der Fall ist. 

Quelle: www.suchtschweiz.ch
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